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erridtete 2ibnijy mit ber Cdjei3. Gin Sa9r zu 

vor [utte Cdjvenbimamm bem 3}ajt 9is VI. eine 
Webailfe mit feinet wo![getrcjjemen ittnij perjör> 
tid überreidt, uub turbe felr giftig aufgenommen. 
er beritte (orlerr SDeer von 5mbrg in 
feiner »Voyage en Italic« jagt von in, er jei [arge 
Beit ber befte Sünjt(er it Grabiren in Don getvefen. 
er betaute sftteer Sie[in fridyt fidy in 
einet 2ricje über eine von dwenbinan zur 2er= 
ewigug bes berbmten 2Raters 9Rap!aet 9Reg3 im 
Safe 1780 verfertigte Gdauuie bafin ans: „baß 
idy fo gan utfeem Gdwebimat ncimen völligen 
geifatf mit 2edt geben tat; er ijt @ejdafje, tnjer 
gater(an itr ben 2ertnft ufers Seliger3 gut 
triften." Gdwenbimann fiel als fer ber finftfer> 
eijerjudt, von einem Cd(ejier mit mefr als 20 Gtiden 
emorbet. 2ie „bentjden .2(uafen" as fonjtan3 fag 
ten fieriiber: „er jefr gejitte SNebailfer Gdwer 
inan warb in ~om mit 2I Sejjerftiden ermorbet. 
ie fdönen fünfte traer fjo mtele über feinen 
2er(jt, ta cr bie Rite au3fitten ver[prad, bie ber 
gofe Schlinger ofjen (ief. Die in 9Rem amefeben 
Reformirten licjen ben SNrber, ber fif [et6ft gleid; 
nady ber Grrbuug Cdwenbimans ct[eilte, nidt 
afj ifreut (ttcsafer beerbigen, obgfeidj er ifr G[a 
Wegenofje war. 2ff ben Seidenftein Cd)wenbitaut3 

rbe fo[gante Sjfrijt gefetst: 
D. 0. l\1. 

Hie jaeet Josephs Schwendiman Helvetins Laucer 
nensis in incidendis Numismatibus nulli secundus. 


